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General marking instructions 

These notes to examiners are intended only as guidelines to assist marking. They are not offered 
as an exhaustive and fixed set of features which all answers must include. 

Answers which do not follow the approach suggested in the guiding question, but have provided 
an alternative formal or technical focus should be rewarded appropriately in line with the 
assessment criteria. 

Instructions générales pour la notation 

Ces notes ne sont que simples lignes directrices pour aider les examinateurs lors de la notation. 
Elles ne peuvent en aucun cas être considérées comme un ensemble fixe et exhaustif de 
caractéristiques que les réponses doivent présenter. 

Les réponses qui ne suivent pas l’approche suggérée dans la question d’orientation, mais qui 
ont adopté un autre angle technique ou formel doivent être récompensées de manière 
appropriée, conformément aux critères d’évaluation. 

Instrucciones generales para la corrección 

El objetivo de estas notas para los examinadores es servir de directrices a fin de ayudar en la 
corrección. No deben considerarse un conjunto fijo y exhaustivo de características que deban 
estar presentes en todas las respuestas. 

Las respuestas que no sigan el enfoque recomendado en la pregunta de orientación, pero 
posean un enfoque alternativo, de carácter formal o técnico, también deberán ser valoradas 
de acuerdo con los criterios de evaluación. 
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1. 

Textsorte 

Prosa: Roman 

Für die Analyse wichtige Aspekte des Textes 

• die unterschiedliche Verwendung des Erzählers (u.a. unterschiedliche Erzählperspektiven,

Er-Erzähler, Ich-Erzähler), die eine gewisse Distanz zwischen dem erwachsenen Erzähler

und dem erlebenden Kind erzeugt

• die Verwendung von innerem Monolog (Weil ich diese Dinge erinnere, weiß ich, dass da mal

ein Kind war…), was einen stärkeren Bezug zum Kindheits-Ich des Erzählers erzeugt

• die Verwendung von Wiederholungen (wiederholte Verwendung des Wortes „das“ am Anfang

vieler Sätze) was einen rhythmischen Fluss schafft und die Vielzahl der Erinnerungen

unterstreicht

• die Verwendung von Anaphern (wie z.B. „Das...“), die die Aufzählung verstärken und den

Text strukturieren

• die Verwendung von Ellipsen (z.B. „Das richtige Sprechen der Meersprache“), was Spannung

erzeugt

• die Verwendung von Vergleichen („der ganze Tag“ mit „dem Rosenkäfer in einer Pfingstrose“)

bewirkt bildhafte Sprache. Erinnert an embryonales Stadium. Erinnert an kindliche Fantasie

(„als wäre die ganze Welt aus Schokolade gemacht“, „bis nach Amerika, zum Mond und

zurück“)

• Synästhesie („goldenes Licht“, „würzige Luft“, „Pfingstrose“), was durch das Erwecken

mehrerer Sinne das Gefühl von Nostalgie verstärkt

• die Verwendung von paradoxen Aussagen (Kindheitserinnerungen werden als „äußerst intim“

und gleichzeitig „unpersönlich, kollektiv“ beschrieben), die einen inneren Konflikt andeuten

oder zum Nachdenken anregen („Heimat kein Ort, sondern eine Zeit“)

• die Verwendung von Metapher („er hatte keine Haut; die Welt ging in ihm ein und aus“), was

die fehlende Abgrenzung des Erzählers zur Welt oder auch seiner Identität darstellt. („die

fehlende Zeit, die in diesem Kind steckengeblieben ist“), was Erinnerung metaphorisch zu

Materie macht

• die Verwendung von Personifikation („Heimat kein Ort, sondern eine Zeit“), was dem

abstrakten Begriff mehr Bedeutung verleiht

• die Verwendung von Rhetorische Fragen („Ich weiss nicht, ob die genannten meine

Kindheitserinnerungen sind...“), die Reflexion beim Leser über Identität und Erinnerung

wecken

• die Verwendung von Kontrasten (positive Kindheitserinnerungen vs. Ängste), was die

Komplexität der Kindheitserfahrungen verdeutlicht

• die Verwendung von Neologismen bzw. Sprachvarietät der Schweiz (Meersprache,

mensch/jemensch), was die nostalgische Betrachtung auf die Kindheit einerseits und die

Genderneutralität andererseits unterstreicht

• die Verwendung von Euphemismus („Das Schweigen, was Bravsein genannt wurde.“, „Das

Zurückhalten von Tränen, was Starksein genannt wurde“), was eine subtile Kritik enthält

• der Titel des Texts (Überbleibsel) geht der Frage nach, was von Kindheit übrigbleibt.
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2. 

Textsorte 

Sachbuch: Autobiografie 

Für die Analyse wichtige Aspekte des Textes 

• die Verwendung von bildhafter Sprache (Metaphern, Bilder, Vergleiche), um den Kontrast

zwischen dem Leben im Dschungel und der deutschen Großstadt hervorzuheben

• die Verwendung von Metaphern (“meine Sinne überschlugen sich”, “als ginge die Welt

unter”), um teilweise auch hyperbolisch den Zusammenbruch der eigenen inneren Sicherheit

darzustellen

• die Verwendung von bildhafter Sprache und Vergleichen (“der Regenwald in unzähligen

Farbschattierungen”, “hier alles grau, es gab keine Farben! – auch Farbmetaphorik), um den

Kontrast zwischen dem früheren Leben und heute zu illustrieren sowie die

Orientierungslosigkeit der Autorin darzustellen. (“das für mich damals aussah wie ein langer

weißer Wurm”), als Vergleich des ICE mit einem Wurm, der Fremdheit und Unbekanntes

symbolisiert. Vergleich der Dunkelheit des Dschungels mit der Dunkelheit des Bahnhofs

• die Verwendung von Kontrast und Antithesen (“nicht das glückliche Lächeln, sondern

Schmerz, Bitterkeit”, “scheinbar perfekte Welt – so unglücklich”), um den Unterschied

zwischen Erwartung und Realität zu zeigen

• dei Verwendung von Personifikationen (“Ein durchdringendes Geräusch riss mich aus meinen

Gedanken”, “aus der Dunkelheit tauchte etwas auf”, “große metallische Stimmen dröhnten”,

“Dunkelheit…wuchs”), um die vermeintliche Bedrohung leibhaftig darzustellen

• die Verwendung von Aufzählungen (“voller Schmerz, Bitterkeit, Depression, Stress, Leere und

Wut“), um die Intensität der Gefühle noch deutlicher zu machen, insbesondere mit negativ

konnotierten Begriffen

• die Verwendung von Hyperbel („es musst ein Krieg ausgebrochen sein“) als Darstellung völlig

übersteigerter Angst

• die Verwendung von Anaphern („Ich war aufgeregt. Ich fror. Ich hatte kein Wort verstanden“),

um die Ausnahmesituation, in der sich die Autorin alleine, nur auf sich gestellt, befindet zu

verdeutlichen

• die Verwendung von negativ konnotierten Begriffen, die die Menschen und ihre Handlungen

am Bahnhof beschreiben (Menge, Obdachlose, Wut, Hektik), um die negativ empfundene

Umgebung zu illustrieren

• die Verwendung von Verben, die Sinneseindrücke vermitteln (hören, fühlen, frieren, sehen,

wahrnehmen etc.), um die gesteigerte Fähigkeit der Autorin alle Sinne zum Einsatz zu

bringen zu vermitteln. Diese Verben werden auch oft mehrfach wiederholt

• die Verwendung unangenehmer physischer Eindrücke (Frieren, Zittern, Herzklopfen,

Todesangst), die die starken Gefühle , gleichzeitig aber auch die Irrationalität der Angst der

Autorin ausdrücken

• die Verwendung des Wortfelds „Angst“ (schockieren, höchste Gefahr, angreifen, getötet

werden), um die vermeintliche Ausnahmesituation der Autorin lebhaft darzustellen sowie die

Verkehrung von bedrohlichen Situationen im Dschungel mit jenen in Deutschland

• die unterschiedliche kulturelle Deutung alltäglicher Dinge, die die unterschiedlichen

Lebensräume der Autorin widerspiegelt

• die Verwendung von innerem Monolog, um retrospektiv die verzweifelte Gefühlslage der

Autorin zu vermitteln („ich wollte weglaufen, mich verstecken, wusste aber nicht wohin“).




